
Durch die K. Poſt Anſtalten
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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Des Königs Majeſtät

haben den Land und Stadtgerichts- Direktor Meiß-
ner zu Liebenwerda zugleich zum Kreis Juſtizrath
fur den Liebenwerdaer Kreis im Bezirk des Ober-Lan-
desgerichts zu Naumburg zu ernennen geruht.

Berlin, d. 29. Juli. Se. Majeſtät der König
haben den Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor Buſch
in Muhlhauſen zum Juſtiz- Rath zu ernennen und
das desfallſige Patent Allerhöchſt zu vollziehen ge-
ruht.

München, d. 21 Juli. Man ſchreibt aus Burg-
hauſen (im Unter- Donaufkreiſe), d. 17. Juli: Jhre
Königl. Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
von Preußen, ſind geſtern Abends, unter dem Na-
men eines Grafen und einer Gräfin von Hohenzollern,
kurz vor 85 Uhr, mit Gefolge auf der hieſigen Poſt
abgeſtiegen, wo bereits das Nachtquartier angeordnet
war. Es erregte allgemeines Vergnugen, daß Jhre
Königl. Hoheiten ſich der beſten Geſundheit zu erfreuen
ſchienen. Vor dem Poſt Gebäude hatte der Königl.
Kammerer und Major des Königl. 1ſten Jager- Ba-
taihons Hr. Graf von Tauffkirchen, eine Kompagnie
Jöger als Ehrenwache auffſtellen laſſen, welche Ehren
bezeugung jedoch Se. Königl. Hoheit ſogleich dankend
abzulehnen, daoegen aber, ſo wie Jhre Königl. Ho-
heit die Kronprinzeſſin, während vor dem Hauſe die
Muſiker des Königl. 1ſten Jaäger Bataillons ſpielten,
mit den aufwartenden, von dem Herrn Grafen von
Tauffkirchen vorgeſtellten Herren Offizieren des Königl.
Jäger- und des Landwehr- Bataillons mit huldvoller
Herablaſſung ſich zu unterhalten, und dabei unter
Anderem auch Jhr Wohlgefallen an dem uralten, jen-
ſeits des ſchonen Marktplatzes die äußerſt breite An
höhe krönenden Schloſſe zu bezeugen geruhten, wel

ches einſt ein Kaſtell der Romer, ſpäter die Burg der
Grafen von Burghauſen, und dann ein Sitz der Her-
zoge von Bayern war, worin die berühmten Schätze
Herzog Georg des Reichen von Landshut aufberahrt
lagen eine hiſtoriſche Notiz, deren Jhre Königliche
Hoheit die Kronprinzeſſin zu erwähnen geruhten. Un-
gefähr nach 65 Uhr Morgens ſind heute Jhre Königl.
Hoheiten wieder nach Salzburg abgereiſt anſehnliche
Geld Spenden haben ſtattgefunden. Hoööchſtdieſelben
fuhren in einem ſechsſpannigen offenen Reiſewagen,
Schritt für Schritt, nach allen Seiten hin ſehr leut
ſelig grüßend und dankend. Am Schlage des Wagens
ritt bis zum Burgfrieden der Herr Major Graf
von Tauffkirchen mit dem Bataillons Adjutanten,
Hrn. Ober Lieutenant von Tettenborn Se. Königl.
Hoheit ſollen uüber die huldigende Aufnahme, welche
Höchſtdieſelben mit der erlauchten Kronprinzeſſin hier
gefunden, Höchſtihre beſondere Zufriedenheit geaäußert
haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juli. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes trug Lord Morpeth auf den Aus-
ſchuß über die irländiſche Kirchen Bill jan, worauf
Sir R. Peel, ſeiner Ankündigung gemäß, die Zer-
theilung derſelben in zwei Bills beantragte. Seine
Rede war beim Abgange der Poſt noch nicht beendigt.

Was das Schickſal der Munizipal Reform- Bill
im Oberhauſe, an welches ſie jetzt gelangt, anbetrifft,
ſo ſind die miniſteriellen Blätter der Meinung, daß es
Sir R. Peel gelungen ſei, ſeine Freunde ſo ſehr von
der Nothwendigkeit einer Reform des Munizipalwe-
ſens zu uberzeugen, daß man eine Verwerfung der
Bill durch das Oberhaus nicht zu befürchten haben
werde, ſich dagegen auf einige Modifikationen wohl
gefaßt machen müſſe.



Spanien.
Madrid, d. 13. Juli. Die verwittwete Königin

hat heute die Hauptſtadt verlaſſen und ſich nach
St. Jldefonſo begeben. Der Konſeils- Präſident wird
morgen ebendahin abgehen und der Kriege Miniſter
ihm nachfolgen. Der General Cordova hat un
term 7. d. M. ein Schreiben an den Kriegs Miniſter
gerichtet, worin er auf eine klare Weiſe die Stellun-
gen beſchreibt, welche beide Armeen, nachdem die
Truppen der Königin Bilbao verlaſſen hatten, am
7. Juli einnahmen.

General Mina iſt am 17. d. in Toulouſe angekom-
men. Er iſt von ſeiner Wunde ganz wiederhergeſtellt.

Eine telegraphiſche Oepeſche vom 21. Juli meldet,
daß Don Karlos ſich am 17. nach Arbeiza zurückgezo
gen hat, wo er mit Eraſo und dem Reſt der karliſti
ſchen Streitkräfte zuſammengeiroffen iſt. Unter vie-
len Verwundeten, die nach Eſtella und Hrache ge-
bracht wurden, nennt man verſchiedene Anführer, wie
Villareal und Sagaſtibelza. Jm Ganzen kann man
annehmen, daß die Karliſten in den letzten Gefechten
viele Leute verloren haben. Die Gefangenen wurden
nach Pampeluna gebracht, wo am 19. Juli der großte
Theil der Armee der Königin angekommen iſt-

Jtalien.
Turin, d. 17. Juli. Den letzten Nachrichten

aus Nizza zufolge, hat es ſich nun dennoch beſtätigt,
daß die Cholera dort ausgebrochen, und mithin in
Jtalien zum erſtenmale Fuß gefaßt hat. Nicht blos
im Bagno und im Lazareth, ſondern auch in der Stadt
ſelbſt und unter den Truppen der Garniſon von Villa-
franca hat ſich die Krankheit bereits gezeigt. Die Re-
gierung hat die ſtrengſten Befehle zur Abſperrung die
ſer Gegenden ertheilt, und ein heute eingetroffener
Kurier hat die Nachricht mitgebracht, daß der Sani-
tats-Kordon bereits vollſtändig gezogen ſei.

Griechenland.
Aus Patras wird gemeldet, daß Koletti

und Theocharis ihre Entlaſſung als Miniſter ein-
gereicht hatten. Statt Koletti ſoll Praides Staats-
ſekretair des Jnnern werden. Koletti und Theocha-
ris gehören zu der konſtitutionellen Partei. Letzterer
war Finanzminiſter.

Türkei.
Die letzte Poſt aus Konſtantinopel bietet we-

nig Jntereſſantes dar. Der Bey von Tripoli war
am 28. Juni in der Hauptſtadt angekommen; es hieß,
er würde ſpäter wieder nach Tripoli zuruckkehren.
Der perſiſche Geſandte hatte eine Privat Audienz
beim Sultan, woraus man ſchließen wollte, daß er
bald nach Teheran zuruckkehren werde.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Aus New- York ſind Zeitungen bis zum 29 Juni
in London eingetroffen. Hr. Livingſton, der bisherige
Geſandte der Vereinigten Staaten in Paris, war am

22. Juni mit ſeiner Familie in New Hork angekom
men. Seine Ankunft hat die Entſchädigungs Frage
von neuem in Anregung gebracht, und namentlich iſt
man ſehr geſpann: auf den Entſchluß des Präſidenten
in Betreff der durch das bekannte Valazé'ſche Amende
ment ihm zur Pflicht gemachten Entſchuldigung wegen
der auf dieſe Angelegenheit bezüglichen Stellen ſeiner
letzten Botſchaft. Man glaubt indeß ziemlich allge
mein, daß der Praſident, ungeachtet ſeiner anſchei
nenden Ruhe, mehr als je gegen Frankreich eingenom
men ſei, und daß er ſich unter keiner Bedingung dazu
verſtehen werde, dem gekränkten National- Gefühl der
Franzoſen ſeine eigene Konſequenz zum Opfer zu
bringen.

Vermiſchtes.
Von der Eiſenbahn zwiſchen Newcaſtle und

Carlisle, die, wenn ſie vollendet iſt, den weſtlichen
Ozean mit der Nordſee verbinden wird, ſind ſchon
17 engliſche Meilen fertig.

Auf dem ſüdöſtlichen Theil des Stadtgrabens
zu Quedlinburg befindet ſich ein Schönedel-Wein-
ſtock, mit Peterſilienblatte, an der Stadtmauer an
gepflanzt, der einen Flachenraum von 120 (DFus be-
c und mit 1056 vollkommenen Trauben bewach-
ſen iſt.

Schweizer Blätter ſchreiben vom 20. Juli:
Bei einem ſchweren Gewitter, das ſich von Baſel-
Landſchaft aus in das Solothurner Gebiet zog, bildete
ſich im Dorfe Nuglar eine Windhofe, welche auf
einem Striche von einer Viertelſtunde Länge, und
meiſt auf eine Bahn von wenigen hundert bis auch nur
gegen 50 Schritten beſchränkt, die furchtbarſten Ver
heerungen anrichtete. Ueber 400 zum Theil mehr als
mannsdicke Bäume ſind zerriſſen, abgebrochen, zer
ſplittert, entaſtet worden.

Das in den Vereinigten Staaten gebaute
Dampfſchiff Lexington (208 Fuß lang) iſt der grötzte
Schnellſegler in der Welt es macht durchſchnittlich
20 engliſche Meilen in der Stunde.

Ein ſehr ſeltenes und merkwuürdiges Stuck ge
diegenen Goldes, das in den Berg werken von Cho
quingillo bei La Paz, der Hauptſtadt von Bolivien,
gefunden worden iſt, hat großes Aufſehen unter den
Mineralogen in London erregt. Es enthält 3 ver-
ſchiedene Arten von Gold, namlich 22, 23 und 233
karaätiges, ohne Beimiſchung irgend eines Erzes, und
wiegt nahe an 2 Pfund. Das im königl Muſeum zu
Madrid befindliche Stück Gold von 40 Pfund iſt ken
gediegenes Gold, ſondern Golderz. Das aus La Paz
gebrachte Stuck iſt wohl das großte.

w. v

Gottlob Nathuſius.
Ein Leben iſt in dieſen Tagen erloſchen, das viele

Jahre hindurch in einer unermüdbaren, faſt beiſpiel-
lofen, Thätigkeit geſchaffen und gewirkt hat. Dieſes
Leben gehörte dem Gutsbeſitzer, Kaufmann und Fa
brikanten Gottlob Nat huſius an, und endigte
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in dem Mittelpunkte ſeines Wirkens, in AltHaldens-
leben, am 23. d. M., Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr.

Je ſeltener es iſt, auf Menſchen zu ſtoßen, welche
die Sterne ihres Geſchicks ſich ſelbſt geſchaffen, und
mit großer Charakterfeſtigkeit eine ſich ſelbſt bezeichnete
Bohn raſtlos verfolgt und zu Ende gefuührt haben,
deſto angenehmer und genußreicher iſt der Hinblick auf
einen Mann, der in Einfachheit, vielleicht Armuth,
geboren, ſich durch eine ausdauernde Beharrlichkeit
und nie raſtende Betriebſamkeit, nicht ſowohl zu ei-
nem reichen Manne, denn das iſt am Ende nur
Nebenſache, als zu einem Muſter fur die
werkthätige Welt heraufgeſchwungen hat. Ueber-
gehen wir eine muühe- und ſorgenvolle Jugendzeit, wel
che der Verſtorbene in beengenden Schranken verlebte,
und ſchreiten wir ſogleich in den ſchönen und ſonnen-
hellen Kreis ein, worin wir ihn denkend, ſchaffend,
ordnend, leitend und fortſchreitend wirkend erblicken,
worin er uns als liebender Gatte, ſorgſamer Vater
und wohlwollender Freund entgegentritt und freundlich
begrußt, aber auch zugleich als ein wahrhafter Zaube-
rer erſcheint, indem er uns mit ſinniger Rede und be-
ſcheidener Belehrung in ſeinen Schöpfungen, den
Werkſtätten und Zeugniſſen ſeines Fleißes umher-
fuhrt, ein Führer mit ſeltenem Eifer und ſeltenen Ei-
genſchaften begabt.

Blicket um euch! Was waren dieſe Schöpfungen
vor einem Vierteljahrhundert, was ſind ſie jetzt
Die Wohnfſtatten fauler Bäuche ſind in Werkſtatten
unermüdlichen Eifers und Sinnens, in Arbeitsſtellen
raſtloſen Fleißes umgewandelt, und da, wo vordem
Armuth und Bettelei ihr ekelhaft ſchmutziges Weſen
trieben, iſt eine ſorgenfreie Wohlhabenheit eingekehrt.
Liebliche Kinder ſpielten und ſpielen noch heute da, wo
ehedem freche Unſittlichkeit hauſ'te, und da, wo vor
mals Unkraut wucherte, erſtanden reichlohnende Frucht
gärten, erwuchſen die Gewachſe aller Zonen, ſtreben
die Baum- und Straucharten aller Welttheile zu dem
deutſchen Himmel empor. Wer aus unſerem
Kreiſe hätte ſich nicht ſchon mehr als einmal an den
Reizen des Althaldensleber ſchönen Gartens gelabt
und ergoötzt, wer ſich nicht geſtarkt an dem Anblick dor-
tiger Reg und Betriebſamkeit, wer ſich nicht erfreut
an dem traulichen, engverbundenen Leben einer ſtillen,
anſpruchloſen, zu freundlicher Aufnahme ſtets bereiten
Familie, welche in edler Sinnigkeit Begriff von Allem
batte, nur nicht von Mußiggang und Hang zum
Großthun, Fehler, die ſich nur zu gern dem Reich-
thum zehrend anzuhangen pflegen.

(Fortſetzung folgt.
7 J u T

Bekanntmachungen.
Subhaſtations Patent.

Von dem hieſigen Königl. Land Gerichte ſind die
auf dem ehemals Samuel Mayeſchen Koſſathen-
gute in Untermaſchwitz No. 6. 8. 16. und 17. er
bauten Wohnhäuſer nebſt Zubehör, welche nach Abzug
der Laſten und Abgaben auf 402 Thlr. 20 Sgr. abge-
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ſchätzt worden, zur nothwendigen Subhaſtation geſtelle,
und auf

den 14. November
Vormittags 11 Uhr,

ein Bietungstermin vor dem Herrn Land-Gerichtsrath
Bennhold an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt wor
den.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein dieſer
Grundſtücke ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 9. Juli 1835.
Königl. Preuß Land Gericht.

Belger.
Torf verkauf.

Auf dem, dem Rittergute Oſtrau gehörigen Torf-
ſtiche zwiſchen Mööſt und Göttnitz, iſt von jetzt an
trockener Torf pro 1000 mit 13 Thlr. zu kaufen.

Offene Rendanten-Stelle,
Ein zuverlässiger und der Feder vollkommen

gewachsener Mann, welchem auch eine Kasse an-
vertraut werden soll, Kann auf einem bedeutenden
Königl. Domainen-Amte eine recht vortheilhafte
und dauernde Stelle als Rendant, welehe mit ho-
hem Gehalte verbunden ist, nachgewiesen erhalten.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Dankſagung.
Dem StadtverordnetenDeputirten, Hn. Kaufmann

Zeiſing zu Zörbig, ſagen die daſigen Betheiligten
der Schlippe, fur Reinigung der letztern und Wegſchaf-
fung des Schlammes in ſein Gehöft, ihren ganz erge-
benſten Dank.
2 86 Stück Zucht Schagfe ſtehen zum Verkauf bei

Ferd. Schmidt in Schlettau.
Das zehnte fortaeſetzte Verzeichniß unſerer Biblio-

thek, die Numern 13,832 bis 14,654 enthaltend iſt
jetzt gedruckt und bei uns fur 2 Sgr. zu haben.

Wolff'ſche Leihbibliothek,
Brüderſtraße No. 223.

a e

geſchmackvoller Kattune, die beliebten weiß ka
rirt ſchott. Leinen, auch glatte extrafeine
und S breite dergl., etwas beſonders Neues in
eleganten Meubles Damaſten, Damaſſine-
Kleider in neuen Deſſeins, und viele andere Neu
heiten empfing und empfiehlt ergebenſt

A. Hirſchfeld,
Ausſchnitt- und Modewaaren Lager, Leip 'gerſtraße.

Große und kleine Ritter und Bauergüter, eins
Waſſermuuhle und eine Schenk wirthſchaft mit Bibard
ſind zu verkaufen, und Kopitalien zu 4000, 2700,
1000, 500, 100, ſo wie 15,000 Th. auszuleihen,
durch den Aktuarius Dancker in Hal. wegnhaft
Ranniſche Straße No. 505., den drei Schwänen ge
genuüder.
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Weizen 304 312 thl.

Concert- Anzeige.
Donnerstag den 30. Juli iſt Garten- Concert im

Fuürſtenthal. Taubert, Stadtmuſikus.
Aufforderung.

Am vorigen Sonnabend als den 25. Juli e.
Nachmittags, iſt entweder auf dem Hin oder Ruckwe
ge von Halle nach dem guteherrſchaftl. Luſtgarten in
Freienfelde oder in dem genannten Garten ſelbſt,
ein großer ſilberner Strickhaken verloren gegangen.

Es wird gebeten, ſelbigen gegen eine angemeſſene
Belohnung im Hauſe, große Ulrichsſtraße No. 5. zwei
Treppen hoch, abzugeben.

Sonntag den 2. Auguſt wird bei mir ein Apriko
ſenfeſt gehalten, wozu ergebenſt einladet

Beuchlitz, den 30. Juli 1835.
Stammer.

T Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 28. Juli 1885. Br. G. e Br. 6
TSt. Schuldſch. 1014 1014 Oſtpr. Pfandbr. 1023

Pr. Engl. Ob. 504 294 88 Pomm. Pfandbr. 41053.
Pr.-Sch. d. Seeh. 605 604 Kur u. Nm. do. 4102

101 (Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do

4

4

Km. Ob. m. l. 1014
4Berl. Stadt Ob. 4 1013 1014 do. do. d. Nm. 81

Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 343Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 384Danz. do. in Th. ((402 Gold al marco -21632153
Weſtpr. Pfd. A. 4 105 Neue Duk. 1831Gr. Hz. Poſ. do. 1023 Friedrichsd'or i8 133

Disconto 34
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 27. Juli. (Nach Wispeln.)

Gerſte 253 26 thl.
Roggen 28 32 Hafer 19 21

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 25. Juli.

Weizen 2thl. 20 gr. bis 3 thl. 14 gr.
Roggen 2 8 2 12Gerſte 1 20 1 22Hafer 1 898 e 1 e 10Rappsſaat 5 12 2 5 214 5W. Rübſen 5 8 5 2112S. Rübſen
DOel, die Tonne 24

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juli 54 Zoll unter 0.

Fruchtmarkkt.
Berlin, d. 24. Juli. Seit dem letzten Ge

treide- Berichte vom 18. d. M. hat ſich der Preis der
hier ſtehenden Hafer Ladungen ſo ſehr erniedrigt, daß
pomwerſcher geſunder Hafer bereits zu 18 Thlr. zu ha
ben iſt, und ſelbſt zu dieſem Preis wollen ſich keine
Käufer zu ganzen Ladungen finden, weil die Zaſendun
gen von Elbing und andern pieußiſchen Orten der Weich

ſel ſich mehr und mehr nähern, ſo daß die Konſumtion

100 rückſt. C. d. Km. 8

dieſe Quantitäten Hafer nicht verzehren kann. Wer
daher nicht mit dem, was davon hier iſt, zu Boden
gehen will, muß jeden Preis genehmigen, und daher
iſt es nicht onzugeben, bis wie weit die HaferPreiſs
ſich noch drucken werden.

Hamburg, d. 24. Juli. Weizen iſt dieſe
Woche nur in guter Qualität zu begeben geweſen. Unter
der eingetroffenen ſchwachen Zufuhr befand ſich auch
eine kleine Partie ſchöner Mecktenburger, der etwas
über die Notirung bezahlt warde. Uebverjähriger Wei-
zen vom Boden iſt ſchwer zu begeben. Jn Roggen
hier wenig gemacht, im Hoiſteiniſchen aber Mehreres
für auswärtige Rechnung gekauft. Gerſte bei unbe
deutender Zufuhr faſt nur nominell im Preiſe. Eine
kleine Partie von der Saale iſt zur Verſendung begeben
worden. Jn Erbſen und Bohnen wenig Umſatz.
Rappſaamen fehlt. Rappkuchen und Lein-
kuchen nicht zugeführt und deren Notirung unver-
ändert.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 228. bis 29. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Haas a. Elberfeld
Hr. Domſynd. v. d. Kneſebeck m. Gem. a. Ber»

lin. Hr. Poſtſekr. Buſſe m. Fam. a. Titlſit.
Hr. Oberamim. Dietz a. Neubveeſen. Hr. Fabr.
Schreiber m. Fam. a. Berlin. Hr. Kfm. Hoff
a. Magdeburg. Hr. Kaufm, Burchardt a-
Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Gen. Lieut. Freih. v. Dürrenberg
m. Fam. a. Hannover. Hr. Kammer Aſſeſſor
v. Hoffmann m. Fam. a. Dieskau. Hr. Gym-
naſial-Dir. Jacob a. Lübeck. Hr. Kaufm.
Dilsheim a. Offenbach.

Goldnen Ring: Hr. Prof. Landvroigt, Hr. Mag.
Steinmetz v. Hr. Paſtor Waldenburg a. Merſe
burg. Hr. Zahnarzt Reuſch a. Erfurt.
Mad. Ertelt a. Magdeburg. Mad. Schön
werk o. Leipzig. Hr. Gymn. Lehrer Ruſt a.
Berlin,

Goldnen Löwen: Hr. Rittm. Bennau a. Magde
burg. Hr. Reg. Rath Nöuchen m. Gem. a.
Querfurt. Hr. Part. Graf v. Ronceo g. Dres
den. Hr. Freih. v. Brand o. Köthen. Hr.
Kaufm. Schmagzer a. Breslau. Hr. Oberamtm.,
Werner m. Fam. a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Vollbert a. Duſſeldorf. Hr. Kaufm. Ehrhardt
a. Prag. Hr. Juſtizr. Colmar m. Fam. g.
Koblenz. Hr. Kommerzienrath Becker m. Gem.
a. Freiberg. Hr. Prem. Lieut. Stein a. Er
furt. Hr. Kammermuſikus Wolf a. Berlin.
Hr. Bergrath Werner m. Fam. a. Freiberg.
Hr. Aſſeſſ. Buünau a. Minden. Hr. Kaufm.
Bernhardt a. Köln a. R. Hr. Kaufm. Ber-
tram a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schulze a. Er-
furt. Hr. Kfm. Stock a. Hannover. Hr.
Rittergutsbeſ. Ehrhardt a. Bauhenſteet.
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